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1 Leitbild

W irsichern Zukunft:DasO berstufenzentrum T echnikinT eltow bildetseitlangem erfolgreichin

denBerufsfeldernElektro-,Kfz-,Inform ations-,M edien-,Veranstaltungstechnik,

Anlagenm echanikund W asserbau aus.VieleunsererAbsolventinnenundAbsolventensind

heuteselbstAusbilderinnenund Ausbilder.Gem einsam m itunserenAusbildungsbetrieben

sichernw irdiew irtschaftlicheZukunftBrandenburgs.

W irentfalten Persönlichkeiten:DasO berstufenzentrum T echnikinT eltow unterrichtetpraxis-

undschülerorientiertineinem Klim a,dasvongegenseitigerT oleranz,O ffenheitund Akzeptanz

geprägtist.Dazu nutzenw irm oderneM edientechnik.U nsererund1.300 Auszubildenden

beratenw irindividuellzum L ernstandundzurL eistungsentw icklung.S ieerhaltenregelm äßig

R ückm eldung,um persönlich,fachlich,m ethodischund sozialzu reifen.

W irstärken Gem einschaft:DasO berstufenzentrum T echnikinT eltow stärktdensozialen

Zusam m enhalt,handeltpädagogischeinheitlich,fördertkooperativesVerhaltenzw ischen

Betrieben,L ehrkräftenund S chülerinnenund S chülernunddifferenziertinheterogenen

L erngruppen.

W irbew egen Jugend:U nsereS chülerinnenundS chülerund L ehrkräfteidentifizierensichm it

dem O berstufenzentrum T echnikinT eltow .Dazu veranstaltenw irgem einsam P rojekt-,

Europa-,Kino-,T heater-undVerkehrssicherheitstage,Exkursionen,S portfeste,und

S chülerw ettbew erbe.W irnehm enteilanbundesw eitenW ettbew erbenund gestalten

Ausbildungsm essensow ieandereaußerschulischeVeranstaltungenaktivm it.W irm otivieren

unsereS chülerinaußerunterrichtlichenArbeitsgem einschaftenundladensiezurM itarbeitin

unserem Fördervereinein.
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2 Bildung und Erziehung im Unterricht

Das Ziel unserer Ausbildung ist die Herausbildung und Förderung von Fachkompetenzen und Schlüsselqualifikationen durch einen praxisnahen und
modernen Unterricht.

2.1 U nterrichtsklim a 2.2 InhaltedesU nterrichts 2.3 IndividualisierungdesU nterrichts 2.4 M aterielleundräum liche
Bedingungen

Klim a geprägtvon Toleranz, O ffenheit
und Akzeptanz

V: alle

handlungsorientierte
Unterrichtsm ethoden

 Fortbildungen der Lehrkräfte

 Projektunterricht

V: SLg, FKL,TKL, FLgem äß Zielstellung

 kooperatives Lernen

 Experimente

 Beteiligung der Schüler an Planung
und Gestaltung

 Umgang mit heterogenen
Lerngruppen

V: FL

Praxisorientierung

 Berufsbezug, Projekte, Exkursionen,
Messen

 Ausnutzen der vorhandenen
Technik

 Einbeziehen der
Ausbildungsbetriebe

V: FKL, TKL, FL

 Lernfelder

 aktuelle Unterrichtsmaterialien

 Fachfortbildungen der Lehrkräfte

 Expertenvorträge

 Kooperationspartner einbeziehen

 FH und Ausbildungsbetriebe
besuchen

V: FKL, TKL, FL

Individuelle Beratung zum
Leistungsstand und zur
Leistungsentw icklung

 mündliche Beratungen der
Lernenden

 Selbsteinschätzung

V: FL

 Beschluss über Grundsätze zur
Beobachtung und Bewertung der
Lernentwicklung durch
Gesamtlehrerkonferenz

V: SLg

Bestm ögliche Ausnutzung der
m odernen Unterrichtsräum e und
Fachkabinette sow ie der
Unterrichtsm aterialien

 schulinterne Absprachen

 Fortbildungen in Fachkabinetten

 fachkonferenz- und
abteilungsübergreifende Nutzung
der Fachkabinette in Absprache

V: FKL, TKL, FL

 Ermittlung und Weitergabe des
Wartungs- und Reparaturbedarfs

 Anregung und Zuarbeit für die
kontinuierliche Erneuerung und
Erweiterung der Ausstattung

V: RV
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2.1 U nterrichtsklim a 2.2 InhaltedesU nterrichts 2.3 IndividualisierungdesU nterrichts 2.4 M aterielleundräum liche
Bedingungen

Enge Zusamm enarbeitderLehrkräfte,
Bildungsabsprachen, kontinuierlicher
Erfahrungs-austausch

 Unterrichtsbesuche

 gemeinsame Unterrichtsplanung

 Qualitätsgespräche mit Ausbildern
und Auszubildenden

V: FKL, TKL

Einheitliches pädagogisches Handeln

 schulinterne Lehrpläne

 gemeinsame Bewertungskriterien

 Vergleichsarbeiten

 Vereinbarung und Einhaltung von
Normen

 angemessenes und konsequentes
Reagieren auf Verstöße

 Vorbildwirkung der Lehrkräfte

V: SLg, FKL,TKL, FL

Entw icklung derFach-, Sozial-,
Personal- und Methodenkom petenz
derSchüler

 Einsatz aller Sozialformen (Einzel-,
Partner- und Gruppenarbeit)

 Mitgestaltung durch Schüler

 Vermittlung von Arbeitstechniken

V: FL

Feedback derLernenden

 Feedbackbögen entwickeln und
regelmäßig anwenden

V: SLg

Unterschiedliche Leistungs-
voraussetzungen berücksichtigen
( Binnendifferenzierung)

 Fortbildung der Lehrkräfte

V: sSL

 Gruppenarbeit und Partnerarbeit
fördern

 zusätzliche Angebote

 Nachhilfeangebote

 Bestenförderung

V: FL

Gestaltung derUnterrichtsräum e

 Lernplakate

 Anschauungstafeln und
Schülerarbeiten

 Ordnung und Sauberkeit

 Darstellung der Lernfortschritte

V: FL, RV

 Verbesserung der Raumakustik in
Cafeteria und Unterrichtsräumen

 Verbesserung des Raumklimas (z.
B. Belüftung, Temperatur, Feuchte)

Effektive Ausnutzung der
Unterrichtszeit

 Angemessenes und einheitliches
Reagieren auf Verspätungen und
Störungen

 Transparenz der Regeln

 Vorbildwirkung der Lehrkräfte

V: FL
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2.1 U nterrichtsklim a 2.2 InhaltedesU nterrichts 2.3 IndividualisierungdesU nterrichts 2.4 M aterielleundräum liche
Bedingungen

Verknüpfung der
berufsübergreifenden Fächerm itden
berufsbezogenen Lernfeldern

 Unterrichtsabsprachen,

 gemeinsame Projekte

 gemeinsame Nutzung von
Lehrbüchern

 Berufsbezogenheit der
berufsübergreifenden Fächer
verstärken

 Förderung durch
Unterrichtsorganisation
(Umgebung / Voraussetzung für
Absprachen / Zusammenarbeit)

V: FL, SLg

Problem lösungsansätze und
praktische Erfahrungen derSchüler
w erden gefördertund einbezogen

 Erfahrungsaustausch zwischen
Lehrern und Schülern

 Schülerpräsentationen

V: FL

 Wettbewerbe:

 Wettbewerb über
Arbeitssicherheit
V: FK W iSo

 "Tecci" (Erfinderwettbewerb)
V: FK IT

 Bundeswettbewerb
Fremdsprachen
V: FK EN
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3 Bildung und Erziehung im Schulleben

Unser Schulleben ist geprägt von freundlichem Umgang miteinander und kollegialer bzw. partnerschaftlicher, zielgerichteter Zusammenarbeit.

3.1 S chulklim a 3.2 IndividuelleInteressenw ecken,
S tärkenfördern/AG

3.3 FesteundT raditionen 3.4 M aterielleundräum liche
Bedingungen/P räsentationen

Freundliches, aggressionsfreies
Klim a - geprägtvon Toleranz und
Akzeptanz

 Fortbildungen zum
Konfliktmanagement und zur
Sucht- und Drogenberatung /
Prävention

V: sSL

 Projekte, u. a.
- FR ECh,
- KennenlerntageW asserbau

Schulsozialarbeitereinbinden

V: FL

Regelm äßige Aktualisierung der
Hausordnung

V: SK

Transparenz
Hilfsbereitschaft
Rücksicht

Kom petenzentw icklung durch
außerunterrichtliche Förderung

 Arbeitsgemeinschaften:

 AG Messtechnik
V: FK KFZ

 AG Automatisierungstechnik
V: FK ET/ IT

 Film-AG
V: FK Medien

 Fachvorträge durch externe
Dozenten und Workshops

 Fachexkursionen

 Klassenfahrten

 Azubis bauen Unterrichtsmittel und
Anschauungsmaterialien

V: FL

 Einbeziehen der Azubis in
Veranstaltungen zur
Repräsentation der Schule (Bsp:
Tecci, DGUV … Wettbewerbe,
Fotowettbewerbe)

V: SLg

Höhepunkte im Schulalltag

 Ausbildungsmesse

 Europatage

 Tag der Betriebe

 Weihnachtsfeier
V: SLg

 Projekttage
V: FK, TK, FL

 Verkehrssicherheitstage
V: Verantw . fürVerkehrserziehung

 feierliche Zeugnisübergabe
V: AL

 öffentliche Präsentation von
Projektergebnissen

 strukturierte Gestaltung der
1. Woche bei Lehrbeginn

V: Projektverantw .

 Sportfest
V: FK Sport

 jährliche Kino-/ Theatertage
V: FK D

Angenehm e, m otivierende
Schulatm osphäre, effektive
Ausnutzung vorhandenerRessourcen

 Flur-, Cafeteria- und
Raumgestaltung durch
Schülerarbeiten

 wechselnde Ausstellungen /
Aktivitäten

 Schaffung von
Begegnungsmöglichkeiten für SuS

V: ÖA

 Zeitzeugnisse

 Youtube-Channel ausbauen /
bekannt machen

 Gastgeschenke ausstellen

 Veröffentlichung der
Schulkonferenzarbeit
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3.1 S chulklim a 3.2 IndividuelleInteressenw ecken,
S tärkenfördern/AG

3.3 FesteundT raditionen 3.4 M aterielleundräum liche
Bedingungen/P räsentationen

Identifikation derSchülerund Lehrer
m itdem O SZ

 aktive Beteiligung der Schüler und
Lehrer an Planung und
Durchführung von
Veranstaltungen, z. B. Sportfest

 Spendenaktion (Basar)
- Kinotag
- Wettbewerbe
- Ausbildungsmesse

V: SLg

 Ausgestaltung der Schule

 Einbindung des Fördervereins, z. B.

 Kalendererstellung, Schul-T-Shirts
V: ÖA

 Schülerbeiträge für die Homepage
V: FL

Zusam m enw achsen derAbteilungen

 Kollegiumsfahrten

 Lehrersport
V: SLg

 abteilungsübergreifende Projekte,
Veranstaltungen (z.B. zum
Schuljahresabschluss)

 Durchsetzung einheitlicher
Konzepte am OSZ

V: SLg

Zusätzliche Q ualifikationen

 KMK –Fremdsprachenzertifikat
V: FK Eng

 Cisco
V: FK IT

 Schüleraustausch fördern und
erweitern

V: SLg, Verantw . fürEU-Projekte

schulinterne W ettbew erbe

Soziales Engagem ent

 Blutspende
V: SLg

Um setzung eines gem einsam
erarbeiteten IT-Konzeptes

V: SLg, SK
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4 Kooperations- und Partizipationsstrukturen

Wir pflegen und vertiefen die vielfältigen Kooperationen innerhalb der Schule und mit den Partnern der Berufsbildung zur Förderung unserer
Auszubildenden und Schüler.

4.1 M itw irkunggem äß BbgS chulG 4.2 P artizipationvonS chülern/L ernen
dem okratischerS trukturen

4.3 Zusam m enarbeitm itBetrieben,Vereinen,
Institutionen

O rganisation und Beschlussfassung als Grundlage
derpädagogischen ArbeitderLehrkräfte,der
Q ualitätssicherung und derVergleichbarkeit

 Mitwirkung der Lehrkräfte bei der Planung und
Gestaltung der Konferenzen der Lehrkräfte

 Nutzen der Konferenzen als Plattform für
pädagogischen Diskurs

 teambildende Maßnahmen

 Planung, Organisation und Koordination von
Fortbildungen

V: SLg, AL, alle Lehrkräfte

Mitw irkung derAuszubildenden und Schülerin
schulischen Entw icklungsprozessen

 organisatorische und inhaltliche Unterstützung
der Lernenden bei der Wahrnehmung ihrer
Rechte und Pflichten

 Bereitschaft zur Mitwirkung und zur Übernahme
von Verantwortung fördern

V: FL

 Konferenz der Schülerinnen und Schüler

 Schulkonferenz

V: SL

Positive Außenw irkung

 individualisierte und kontinuierliche
Zusammenarbeit mit den Ausbildungsbetrieben

 persönliche Kontakte pflegen und ausbauen

 Tag der Betriebe

 Ausbildungsmessen

V: FL

 Tätigkeit von Lehrern in:

 Prüfungsausschüssen

 Berufsbildungsausschüssen der IHK, der
HWK und des Bundes

 im Landesausschuss Berufliche Bildung
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4.1 M itw irkunggem äß BbgS chulG 4.2 P artizipationvonS chülern/L ernen
dem okratischerS trukturen

4.3 Zusam m enarbeitm itBetrieben,Vereinen,
Institutionen

Selbstständige und eigenverantw ortliche Arbeit
derFach- und Teilkonferenzen,
Mitw irkung und Im pulse fürdie gesam tschulischen
Prozesse

 Erarbeitung, Entwicklung und Evaluation von
schulinternen Lehrplänen

 Erstellen von Fortbildungsplänen

 Bedarfsplanung, Beschaffung, Pflege von Lehr-
und Lernmitteln

 Austausch und Abstimmung mit anderen Fach-
und Teilkonferenzen

V: SLg, FKL,TKL

Kooperationen m itPartnern derW irtschaftfürdie
Vorbereitung derAuszubildenden aufdas
Berufsleben nutzen

 Gastvorträge, Seminare, Projekte, Leihtechnik,
Software, Exkursionen, Messen, Praktika, EU-
Praktika

V: FL

Unterstützung derArbeitdes
Fördervereins

 Informationen, Mitgliederwerbung

V: Mitgliederdes Fördervereins
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5 Schulmanagement

Die Schulleitung realisiert im Rahmen der Vorgaben des Staatlichen Schulamtes Brandenburg einen transparenten, langfristigen Einsatz nach einheitlichen
Kriterien für alle Kollegen auf der Grundlage persönlicher Entwicklungsgespräche und eines schulischen Fortbildungskonzeptes.

5.1 S chulklim a/T eam bildung 5.2 P ersonalm anagem ent 5.3 Fortbildung 5.4 M aterielleundräum liche
Bedingungen/T agesablauf

Gestaltung einerpositiven Arbeits-
und Kom m unikationskulturim
Kollegium

 Informationsfluss zwischen

Schulleitung und Mitarbeitern

sicherstellen, durch z. B.

kontinuierliche Konferenzarbeit, E-

Mails, Aushänge und persönliche

Gespräche

 Präsenz der Schulleitung

 Kommunikation und

Zusammenarbeit im Kollegium

anregen und unterstützen, z. B.

durch Mitarbeit der SLg in den

Gremien

 Wirksamkeit der Zusammenarbeit

von und in Konferenzen durch

abgestimmte Themen- und

Terminpläne erhöhen

 Erweiterung der Feedbackkultur

 abgestimmtes und einheitliches

Agieren der SLg-Mitglieder

Zielgerichtete Personalentw icklung in
Übereinstim m ung mitdem
Schulprogramm

 hohes Engagement bei der Planung

und Beschaffung personeller

Ressourcen

 Erarbeitung transparenter

Personalentwicklungsgrundsätze

 Mitarbeitergespräche durchführen

und auswerten

 Umsetzung der Grundsätze der

Unterrichts- und

Vertretungsplanung

 Sicherstellung der kontinuierlichen
Zusammenarbeit mit dem Lehrerrat

V: SLg

Fortbildungsschw erpunkte derSchule
festlegen

 schuleigenes Fortbildungskonzept

evaluieren und weiterentwickeln

 Ermittlung des schulinternen

Fortbildungsbedarfs gemäß

Konzept

 Fortbildungsschwerpunkte der

Schule gemeinsam in den

Konferenzen festlegen

 Lehrkräfte bzgl. Fortbildung
beraten und unterstützen

V: SLg

Effektive, effiziente Verw altung und
Bew irtschaftung derRessourcen

 Engagement bei der Planung und

Beschaffung finanzieller, sachlicher

und zeitlicher Ressourcen in

Zusammenarbeit mit Konferenzen

und dem Schulträger

 Verbesserung der Zusammenarbeit

mit dem Schulträger

 kontinuierliche Arbeit des IT-
Arbeitskreises

V: SLg, LK,SK

Erschließen zusätzlicherRessourcen

 Unterstützer und Förderer

gewinnen

 Zusammenarbeit mit dem

Förderverein

 Unterstützung der Teilnahme an
Wettbewerben

V: SLg, Förderverein,LK
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 zeitnahe lösungsorientierte
konstruktive Bearbeitung von
Konflikten unter Einbeziehung der
Beteiligten

V: SLg

Team arbeitim Kollegium gestalten

 Teambildungen fördern und

möglichst viele Lehrkräfte in Teams

einbinden

 Teamsitzungen unterstützen

 Teambildung fördern durch
gemeinsame Veranstaltungen

V: SLg

W ertschätzung derLehrkräfte und
Unterstützung ihrer
Entw icklungsm öglichkeiten

 Unterstützung individueller

Entwicklungswünsche im

schulischen Kontext

 Wahrnehmung und Würdigung

besonderen Engagements und

besonderer Leistungen

 gemeinsame Aktivitäten des

Kollegiums organisieren und

durchführen

 wechselseitige Hospitationen
unterstützen

V: LK, SLg

Transparente O rganisation von
Unterrichtund Pausenaufsichten

 Informieren des Lehrerrates zu

Besonderheiten bei Entscheidungen

zur Unterrichtsorganisation

V: SLg

Verm eidung überm äßigerBelastungen
und Gesundheitsgefährdungen

 Vereinbarungen mit dem Lehrerrat
bezüglich der Aufsichtsregelung,
der Stunden- und
Vertretungsplanung umsetzen und
aktuell halten

V: SLg, LR
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5.1 S chulklim a/T eam bildung 5.2 P ersonalm anagem ent 5.3 Fortbildung 5.4 M aterielleundräum liche
Bedingungen/T agesablauf

Einarbeitung neuerLehrkräfte,
insbesondere von Seiteneinsteigern,
sow ie neuerMitarbeiterund
Referendare

 Unterstützung bei der Einarbeitung

durch Zuordnung konkreter

Ansprechpartner

 individuelle Beratung durch

Schulleitungsmitglieder

 Unterstützung durch z. B.

Belehrungsunterlagen

 Hospitationen durch betreuende
Lehrkräfte und Schulleitung

V: SLg

Verm eidung von Unterrichtsausfall

 Arbeit nach dem schulischen

Vertretungskonzept gewährleisten

V: SLg, LR

Pflege,Ausstattung und Nutzung der
schulischen Gebäude und Anlagen

 gute Zusammenarbeit mit dem
Schulträger, insbesondere mit den
Hausmeistern und dem
Reinigungspersonal sicherstellen

V: SLg, LK

L egende:
AL … Abteilungsleiterinnen S K… S chulkonferenz
FK… Fachkonferenz S L … S chulleiter
FKL … Fachkonferenzleiter S L g… S chulleitung
FL … Fachlehrer sS L … stellvertretendeS chulleiterin
L K… L ehrkräfte T K… T eilkonferenz
Ö A … Verantw .fürÖ ffentlichkeitsarbeit T KL … T eilkonferenzleiter
R V … R aum verantw ortliche
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6 Entwicklungsmaßnahme planen und evaluieren

DurchBeschlussderKonferenzderL ehrkräftevom 26.11.2018w urdefürdasS chuljahr2018/2019

folgendeEntw icklungsm aßnahm efestgelegt:

„DieO S Z-Hom epagew irdüberarbeitet.DieEvaluationderEntw icklungsaufgabeerfolgtbiszur

KonferenzderL ehrkräfteim Herbst2019.DietechnischeU m setzungw irdvonderS chulleitungbeim

S chulträgereingefordert.“


